






Uns bewegt Ihre Gesundheit!

THERAPIEZENTRUM DAUN
Schmitz-Duppich

• Physiotherapie
• Schmerztherapie
• Krankengymnastik am Gerät
• T-RENA
• Gesundheitstraining
• Fitness

Schmerzfreiheit, Kraft, Beweglichkeit und Ausdauer – 
im Therapiezentrum Daun helfen wir Ihnen mit unserer 
Expertise, Ihre körperliche Leistungsfähigkeit zu erhal-
ten oder wiederherzustellen. Mit Hilfe von physiothera-
peutischen Behandlungen, begleitenden Trainingsein-
heiten und medizinischen Anwendungen führen wir  
Sie nach Erkrankungen oder Störungen wieder zurück 
zum gewohnten Wohlbe�nden und zur körperlichen  
Belastbarkeit. Dabei pro�tieren Sie immer von der  
langjährigen Erfahrung unseres Teams und einer  
individuellen Ausrichtung unserer Angebote.

Seit der Gründung im Jahr 1986 stellt das Therapie-  
zentrum Daun den Menschen in den Mittelpunkt des 
Handelns.

Öffnungszeiten

Therapiezentrum Daun · Leopoldstraße 14 · 54550 Daun · Tel: 06592 75 74 · www.therapiezentrum-daun.de

Physiotherapie:

Mo - Do: 08:00 - 20:00 Uhr

Fr: 08:00 - 18:00 Uhr

Trainingsbereich:

Mo - Fr: 08:00 - 20:30 Uhr

Sa: 08:00 - 13:00 Uhr

 16:00 - 19:00 Uhr

So: 08:00 - 13:00 Uhr

Jetzt starten  
und zwei Wochen 
kostenfrei testen.

Wir haben die Top-Auswahl!Wir haben die Top-Auswahl!

• Freizeit-, Kur- und Jogginganzügen
• Badebekleidung
• Sport-Schuhe und -Bekleidung
• Reisegepäck

Wir haben den Service, die Auswahl und  
die Qualitäten, die Sie suchen.

Zur Anprobe können unsere Artikel gerne  
mit ins Krankenhaus genommen werden!

Öffnugszeiten

... ganz in Ihrer Nähe!

Montag - Freitag
10:00 - 18:00

Samstag
10:00 - 15:00

Sporthaus Leder-Lehnen GmbH 
Wirichstrasse 14 · 54550 Daun · Tel.: 0659295030 · sport-lehnen-daun@t-online.de



Wo früher Ordensschwes-
tern gelebt und gearbeitet 

haben, sind Pflegeplätze auf Zeit 
entstanden. Das ehemalige Kon-
venthaus am Krankenhaus Maria 
Hilf Daun wurde in eine Kurzzeit-
pflegeeinrichtung umgebaut. Am 
1. Februar sind die ersten 13 Gäste 
eingezogen, bis zum Sommer 
sollen alle 40 Plätze belegt sein. 
Mehr als sieben Millionen Euro 
haben die Katharinenschwestern 
investiert, 2.200 Quadratmeter 
wurden modernisiert.
Der Orden der heiligen Katharina, 
gegründet von Regina Protmann, 
hat das Haus über Jahrzehnte ge-
prägt. Mit dem Weggang der Ge-
meinschaft stellte sich die Frage 
nach der weiteren Nutzung – man 
entschied sich bewusst für den 
Erhalt und die Umwandlung.
Michael Förster, Geschäftsfüh-
rer der Katharinenschwestern 
und des Krankenhauses Maria 
Hilf Daun, sagt: „Wir haben uns 
bewusst dafür entschieden, das 
Gebäude in eine zukunftsfähige 
Nutzung zu überführen. Der Be-
darf an Kurzzeitpflegeplätzen ist 
hoch. Viele Familien stehen nach 
einem Krankenhausaufenthalt 
oder in einer akuten Pflegesitu-
ation unter Druck. Mit der neuen 
Einrichtung schaffen wir ein An-
gebot, das die Versorgung sichert 

und Angehörige entlastet.“
Kurzzeitpflege ist ein zeitlich 
begrenztes Angebot, etwa nach 
einem Krankenhausaufenthalt, 
wenn Menschen noch nicht in ihre 
gewohnte Umgebung zurückkeh-
ren können. Auch wenn pflegende 
Angehörige vorübergehend aus-
fallen, schafft sie einen verläss-
lichen Rahmen. 
Gerade an der Schnittstelle 
zwischen Klinik und häuslicher 
Versorgung entstehen häufig Un-
sicherheiten. Wer übernimmt die 
Pflege? Ist eine dauerhafte Lösung 
nötig? Die Kurzzeitpflege gibt 
Struktur und Zeit zur Klärung.

Wie erfolgt die Anmeldung?

Die Anmeldung erfolgt meist über 
den Sozialdienst oder die Pflege-
überleitung des Krankenhauses, 
besonders bei einem direkten 
Übergang aus dem stationären 
Aufenthalt. In diesem Fall koor-
diniert das Krankenhaus ge-
meinsam mit der Einrichtung die 
Aufnahme.
Voraussetzung für die Kosten-
übernahme ist in der Regel ein 
anerkannter Pflegegrad ab 2. Liegt 
dieser noch nicht vor, sollte ein 
Antrag gestellt werden. Bei ver-
fügbaren Plätzen kann auch kurz-
fristig reagiert werden. Wegen der 

großen Nachfrage ist eine früh-
zeitige Kontaktaufnahme wichtig. 

Welche Kosten übernehmen  
die Pflegekassen? 

Die gesetzliche Pflegeversiche-
rung übernimmt für Versicherte 
mit Pflegegrad die Kosten der 
Kurzzeitpflege bis zu einem fest-
gelegten Höchstbetrag pro Jahr. 
Dieser kann mit Mitteln aus der 
Verhinderungspflege kombiniert 
werden.
Kosten für Unterkunft, Ver-
pflegung und Investitionen sind 
meistens selbst zu tragen. Je nach 
Situation können Zuschüsse be-
antragt werden. Es ist ratsam, 
frühzeitig das Gespräch mit der 
Kurzzeitpflege zu suchen, um 
Pflegebedarf und finanzielle Fra-
gen zu klären.+

EIN HAUS MIT NEUER AUFGABE 
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Sie haben Fragen zur  
Kurzzeitpflege? 
Sprechen Sie uns gerne an
Herr Förster  
Einrichtungsleitung oder
Herr Laskowski  
Pflegedienstleitung
Tel. 06592-98300-0
E-Mail: info@
st-katharina-daun.de

INFO



info@sauer-knorr.de
0 26 22 - 90 71 0www.sauer-knorr.de Im Schützengrund 60 

56566 Neuwied-Engers

Premium-Prothesen – individuell für Sie gefertigt
Als spezialisierte Werkstatt für technische Orthopädie und Praxislogistik fertigen wir maßgeschneiderte 
Prothesen, Orthesen, Einlagen und Bandagen – immer im engen Austausch mit Patienten, Ärzten und Therapeuten.

  Premium-Qualität dank Markenprodukten
  Individuelle Anpassung für höchsten Tragekomfort

  Nur die Rezeptgebühr – keine versteckten Kosten
  Der Weg lohnt sich – egal, wie weit er ist!

Ihre Mobilität ist unser Ziel. Vertrauen Sie auf Erfahrung und Qualität.

Nach neuen Möglichkeiten GREIFEN –
wir STEHEN hinter Ihnen!



PhysioTeam Mike Mohr  •  Kreuzbergweg 1a  •  54550 Daun  •  Tel. 06592 173194

Erweiterte Kapazitäten für Kinder-Bobath-Therapie

•  Physiotherapie 
•  Osteopathie 
•  Heil- / Chiropraktik (MOM) 
• med. Trainingstherapie
•  Krankengymnastik 
•  Schlingentisch Therapie
•  Manuelle Therapie
•  Manuelle Lymphdrainage 
•  Bobath Therapie 
•  Säuglings / Kindertherapie 
•  Klassische Massagetherapie 
•  Schwindeltherapie 
•  Cranio-Sacrale Therapie
•  Sport und Fitness-Coaching 
•  Personal-Training 
•  EMS-Training 
•  Stoßwellentherapie
• Ernährungsberatung  u.v.m.

Wir sind dein engagierter Partner,
wenn es um Physiotherapie, alternative Heilmethoden, 
medizinische Fitness und funktionales Training geht.

Der Patient steht bei uns im Mittelpunkt
Unser Team aus hochqualifi zierten Therapeuten und 
Trainer unterstützen dich auf deinem Weg zu Gesundheit, 
Wohlbefi nden und körperlicher Fitness.

Zusätzlich bieten wir Dir ein kostenfreies Probe-
training mit individuell auf Dich abgestimmten 
Trainingsplan in unserem Fitnesspark an.

In einem persönlichen Gespräch informie-
ren wir dich gerne über unsere Therapie-, 
Behandlungs- und Trainingsmöglichkeiten.

Wir sind für Dich da: Montag bis Donnerstag von 08:00 - 20:00 Uhr • Freitag von 08:00 - 14:00 Uhr



TAG DER OFFENEN TÜR | 13

Antworten auf diese und 
viele weitere Fragen erhalten 

Interessierte am 21.06.2026 beim 
Tag der offenen Tür im Kranken-
haus Maria Hilf Daun. Von 11 
bis 17 Uhr haben Besucher die 
Gelegenheit, das Haus kennen-
zulernen und einen Blick hinter 
die Kulissen des Krankenhauses 
zu werfen. In kurzen, verständ-
lichen Vorträgen, an Informa-
tionsständen und bei Führungen 
durch verschiedene Bereiche des 
Krankenhauses erfahren Sie, wie 
moderne Medizin vor Ort um-
gesetzt wird.
Ein besonderer Programmpunkt 
ist die Vorstellung des Roboters 
Cori, der bei orthopädischen 
Eingriffen eingesetzt wird. Das 
System unterstützt die Operateu-
re bei der präzisen Planung und 
Durchführung, zum Beispiel bei 
Knieoperationen. Gezeigt wird 
eine Simulation einer roboter-
unterstützten Knieoperation, so-
dass Interessierte nachvollziehen 
können, wie Technik und ärztli-
che Erfahrung im Operationssaal 
zusammenwirken. 
An zahlreichen Informations-
ständen stehen Ärzte und Pflege-
kräfte für persönliche Gespräche 
bereit. Besucher können einzelne 
Abläufe kennenlernen und me-
dizinische Themen anschaulich 

entdecken und Einblicke in ver-
schiedene Abläufe des Kranken-
hausalltags erhalten. Auch die 
neue Kurzzeitpflege St. Katharina 
stellt ihr Angebot und die neuen 
Räumlichkeiten vor. Zudem 
präsentiert sich das Bildungs-
zentrum des Krankenhauses und 
informiert über Ausbildungs- 
und Karrieremöglichkeiten im 
Gesundheitswesen.

Für Kinder gibt es eine 
Teddy-Klinik

Gemeinsam mit dem Team der 
Zentralen Notaufnahme dürfen 
die kleinen Gäste ihre mit-
gebrachten Kuscheltiere unter-
suchen lassen. Die Stoffpatienten 
werden abgehört, verbunden und 
versorgt. So wird medizinische 
Versorgung spielerisch erklärt. 
Darüber hinaus werden ver-
schiedene Vorsorgeangebote ge-
macht, darunter Blutzucker- und 
Vitalwertmessungen sowie eine 
Knochendichtemessung. Diese 
Angebote ermöglichen einen 
ersten Überblick über wichtige 
Gesundheitswerte. 
In der Cafeteria informieren Ex-
pertinnen und Experten aus der 
Kardiologie, der Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, der Gastroen-
terologie und weiteren Fachbe-

rei-
chen in 
kurzen Impuls-
vorträgen über 
unterschiedliche 
Themen. Die Bei-
träge sind bewusst 
verständlich gehalten und 
bieten Raum für Fragen. Zudem 
werden dort gesunde Smoothies 
und Snacks angeboten – passend 
zum Thema Ernährung als wich-
tiger Baustein für Gesundheit 
und Prävention, das auch im 
Krankenhausalltag eine wichtige 
Rolle spielt.

Dagmar Wagner, kaufmänni-
sche Klinikleitung, sagt: „Wir 
möchten transparent zeigen, wie 
wir arbeiten und was Patienten 
bei uns erwartet. Der Tag der 
offenen Tür bietet Gelegenheit, 
sich in Ruhe zu informieren, 
Fragen zu stellen und unsere 
Mitarbeitenden persönlich 
kennenzulernen. Wir freuen uns 
auf viele Besucherinnen und Be-
sucher aus der Region.“

Parkmöglichkeiten stehen auf 
den gekennzeichneten Parkplät-
zen des Krankenhauses Maria 
Hilf Daun zur Verfügung. +

TAG DER OFFENEN TÜR
KENNEN SIE IHRE KNOCHENDICHTE?  
WELCHE MÖGLICHKEITEN GIBT ES BEI  
KNIE- ODER FUSSSCHMERZEN? WIE LÄUFT  
EINE DARMSPIEGELUNG AB? UND WIE SIEHT  
EIN OPERATIONSSAAL VON INNEN AUS?
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VORMERKEN!



IHR DIREKTER DRAHT ZU UNS

CHIRURGIE- / UNFALL- UND VISZE-
RALCHIRURGIE / GEFÄSSCHIRURGIE  
Allgemein- 
und Viszeralchirurgie  
Chefarzt Dr. med. 
Wilhelm Bruss 
Tel.06592 715-2242  

Allgemein- und 
Unfallchirurgie  
Chefarzt Dr. med. 
Michael Pfeiffer  
Tel. 06592 715-2242  

Gefäßchirurgie
Sektionsleiter  
Wolfgang Wagner  
Tel. 06592 715-2326  

INNERE MEDIZIN  
Chefarzt Dr. med. Jost Pischel
Tel. 06592 715-2221  

Geriatrie  
Leitender Arzt Vasil Marinov  
Tel. 06592 715-2221

Kardiologie
Sektionsleiter 
Dr. med. Mathis Jaskulsky
Tel. 06592 715-2221  

Palliativ
Leitender Arzt Fabian Lütz
Tel. 06592 715-2398

Psychosomatik  
Dr. med. Beate Huck  
Tel. 06592 715-2360  

ANÄSTHESIE UND INTENSIVMEDIZIN
Chefarzt Dante Guckes  
Tel. 06592 715-2217  

KOMMISSARISCHE  
PFLEGEDIENSTLEITUNG  
Tim Jindra
Tel. 06592 715-2177

UNSERE PRAXEN IM KRANKENHAUS
UroVitas / Urologische Praxis
Tel. 06592 964964-0  

Radiologische Praxis
Tel. 06592 715-2250

MVZ Augenklinik Petrisberg 
GmbH
Tel. 0651 998499-0

Onkologische Praxis
MVZ DocEins West GmbH
Tel. 06592 715-2396

Praxis für Rheumatologie  
MVZ DocEins West GmbH
Tel. 06592 715-2750  

ZENTRALE NOTAUFNAHME  
Leitender Arzt   
Sulaiman Alnabahin
Tel. 06592 715-2444  

ORTHOPÄDIE  
Chefarzt Dr. med. 
Pierre Göbel
Tel. 06592 715-2431

Gelenkchirurgie und  
Endoprothetik
Leitender Arzt Dr. med. 
Andreas Leffler
Tel. 06592 715-2431

MEDIZINISCHES VERSORGUNGS-
ZENTRUM (MVZ) DAUN
Tel. 06592 715-2600
Chirurgie  

Innere Medizin / 
Gastroenterologie

Orthopädie  

Neurologie/ Psychiatrie

Hausärztliche Versorgung



Sulaiman 
Alnabahin

Leitender Arzt  
Zentrale

Notaufnahme

Dr. med. 
Wilhelm Bruss

Chefarzt
 Allgemein- und 
Viszeralchirurgie

Dr. med. 
Michael Pfeiffer

Chefarzt
 Allgemein- und 
Unfallchirurgie

Dr. med. 
Andreas Leffler

Leitender Arzt 
Endoprothetik-

zentrum

Dr. med. 
Jost Pischel

Chefarzt Innere 
Medizin

Dr. med. Mathis 
Jaskulsky

Sektionsleiter
Kardiologie

Vasil 
Marinov

Leitender Arzt
Geriatrie

Dante Guckes
Chefarzt

 Anästhesie und 
Intensivmedizin

Fabian Lütz
Leitender Arzt

Palliativ

Dr. med. 
Beate Huck

Psychosomatik

Wolfgang 
Wagner

Sektionsleiter
Gefäßchirurgie

Dr. med. 
Pierre Göbel

Chefarzt
Orthopädie



ambulant Eifel
Mayener Straße 25 
53539 Kelberg

02692 – 268 99 100 
0160 – 932 58 149 
info@ambulant-eifel.de

Hier gehts 
zur Website

Wir sind Ihr ambulantes 
Pfl egeteam in der Eifel

Wir beraten Sie Wir unterstützen Sie
bei Eintritt der Pfl egebedürf-
tigkeit über Leistungen der 
Kranken- & Pfl egeversicherung

bei der Antragstellung
für Pfl egegeld

über Möglichkeiten der häus-
lichen Versorgung und zusätz-
liche Betreuungsleistungen

bei der Auswahl von 
Pfl egehilfsmitteln

über Entlastungsangebote 
für pfl egende Angehörige

bei der bedarfsgerechten 
Gestaltung Ihrer Wohnung

bei der Entlastung Ihrer 
pfl egenden Angehörigen

gemeinsam lebensqual ität  s ichern



gesund
in bewegung

LEISTUNGEN

Innovative und individuelle
Hilfsmittel für die ganze Familie

kommen aus Gerolstein

Krämer Orthopädie GmbH
Brunnenstraße 22 · 54568 Gerolstein
Telefon: 06591 7374 · www.kraemer-orthopaedie.de

Sanitätshaus
+ Schuhe
+ Bandagen
+ Kompression
+ Gesundheitsartikel

Reha-Technik
+ Rollstühle
+ Gehhilfen
+ Kinder-Reha
+ Sitzschalen
+ Krankenpflege

Orthopädie-Schuhtechnik
+ Orthopädische Maßschuhe
+ Schuhzurichtungen
+ Einlagen

Langjährige Erfahrung und einzigartiges
Handwerk – aus Gerolstein.

Mehr als ein Vierteljahrhundert im Einsatz für die Gesundheit: Als freundlicher, kompetenter Partner 
rund um Gesundheit und Wohlbefinden kümmern wir uns mit viel Herzblut um unsere kleinen und 
großen Kundinnen und Kunden. Ihre Mobilität wiederherzustellen, zu unterstützen und Erkrankungen 
im Bewegungsapparat vorzubeugen, ist unsere Mission – dafür bilden wir uns kontinuierlich weiter, um 
immer auf dem neuesten Stand der Orthopädie-Technik zu sein.

Orthopädie-Technik
+ Kinderorthopädie
+ Orthesen
+ Prothesen
+ Digitale Vermessungen

• Krankenfahrten
• Rollstuhlfahrten
• Dialysefahrten
• Strahlentherapie

• Chemotherapie
• Tagesklinik
• amb. Operationen
• Stadt- Fernfahrten

• Liegend- und Tragestuhltransporte
Krankenfahrten aller Krankenkassen

Kampbüchelstr. 4 · 54550 Daun
info@ganser-daun.de · www.fahrdienst-daun.de

Fahrdienst

Inh. Ute Minninger e.K.

Wir fahren SIE gerne...

06592-

98 13 1398 13 13



MVZ | 17

D ie medizinische Versorgung 
in Deutschland befindet 

sich im Wandel. Immer mehr 
Ärzte gehen in den Ruhestand, 
während gleichzeitig weniger 
junge Mediziner bereit sind, eine 
eigene Praxis zu übernehmen. 
Besonders im ländlichen Raum 
stellt diese Entwicklung das 
Gesundheitssystem vor große 
Herausforderungen.
Eine Antwort auf diesen Struk-
turwandel sind Medizinische 
Versorgungszentren (MVZ). Sie 
ermöglichen eine enge Zusam-
menarbeit verschiedener Fach-
richtungen, moderne Arbeits-
strukturen und eine bessere 
Organisation der Patientenver-
sorgung.
Auch das MVZ Daun setzt auf 
dieses zukunftsorientierte Modell 
– mit dem Ziel, die medizini-
sche Versorgung in Daun und der 
gesamten Vulkaneifel langfristig 
zu sichern.

Medizinische Kompetenz  
unter einem Dach

Im MVZ Daun arbeiten Ärzte 
verschiedener Fachrichtungen 
eng zusammen. Unterstützt 
werden sie von medizinischen 
Fachangestellten, Therapeuten 
sowie Mitarbeitenden in Ver-

waltung und Organisation. Ins-
gesamt sorgen 16 Ärzte und 33 
medizinische Fachangestellte für 
eine umfassende Betreuung der 
Patienten.
Seit Juli des vergangenen Jahres 
gehört die Zweigstelle für Allge-
meinmedizin in der Dockweiler 
Straße 10 zum MVZ.
Das medizinische Angebot um-
fasst mehrere Fachbereiche:
•	 Orthopädie und  
	 Unfallchirurgie
•	 Neurologie und Psychiatrie
•	 Allgemeinmedizin /  
	 hausärztliche Versorgung
•	 Allgemein-, Unfall- und  
	 Viszeralchirurgie
•	 Innere Medizin mit  
	 Schwerpunkt  
	 Gastroenterologie

Breites Leistungsspektrum

Das MVZ Daun bietet eine um-
fassende medizinische Versor-

gung – von der hausärztlichen 
Betreuung über spezialisierte 
Diagnostik bis hin zu operativen 
Eingriffen. Behandelt werden 
unter anderem Erkrankungen des 
Bewegungsapparates, neuro-
logische und psychische Erkran-
kungen sowie Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes.
Auch chirurgische Eingriffe, 
Schmerztherapie, Vorsorge-
untersuchungen und rehabilita-
tive Maßnahmen gehören zum 
Leistungsspektrum.
Ein besonderer Vorteil ist die 
enge Zusammenarbeit mit dem 
Krankenhaus Maria Hilf Daun. 
Dadurch können Patienten so-
wohl ambulant als auch stationär 
optimal betreut werden.

Starke Versorgung 
für die Region

Mit rund 36.000 Behandlungsfäl-
len pro Jahr ist das MVZ Daun ein 
wichtiger Bestandteil der regio-
nalen Gesundheitsversorgung. 
„Unser Ziel ist eine wohnortna-

he, qualitativ hochwertige 
medizinische Versorgung 
für die Menschen in unse-
rer Region“, betont Dr. 
med. Christoph Niewöhner, 
Ärztlicher Leiter des MVZ 
Daun. +

Dr. med.  
Christoph  

Niewöhner
Ärztlicher Leiter  
des MVZ Daun

MODERNE MEDIZIN FÜR DIE VULKANEIFEL
DAS MVZ DAUN STELLT SICH VOR



MEDIAN Reha-Zentrum Bernkastel-Kues
Kueser Plateau · 54470 Bernkastel-Kues
Reservierungsservice und Informationen:
Telefon +49 (0)800 0600 600 100
reservierungsservice.bernkastel-kues@median-kliniken.de
www.median-kliniken.de

Nach dem Krankenhaus zur Reha 

Willkommen in unseren Fachkliniken
auf dem Kueser Plateau

Für gehobene Ansprüche an Service und 
Unterbringung: www.median-premium.de

Wir behandeln

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen

• Stoffwechselerkrankungen

• Orthopädische Erkrankungen

• Neurologische Erkrankungen

• Psychiatrische Erkrankungen

• Psychosomatische Erkrankungen

Das Angebot auf einen Blick

• Interdisziplinäre Behandlung

• Modernste Diagnostiken

• MTT Räume + Schwimmbad

• Einzelzimmer/Balkon

• Premium Station

• Aufnahme von Begleitpersonen

Mit einer ausführlichen und genauen Höranalyse bekommen Sie Gewissheit über Ihr Hörvermögen 
und erhalten eine individuelle Empfehlung für eine bestmögliche Hörleistung im Alltag.

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin bei Ihrem Hörexperten!

Ihr Spezialist 
für gutes Hören

Hörgeräte aus Meisterhand, Kinderversorgung, Implantatbetreuung,  
Tinnitus Spezialisten, Audiotherapeuten, Lärmschutzhörgeräte 

Kostenfreie Höranalyse & Probetragen  •  Lichtsignalanlagen  •  3D Maßanfertigung von Im-Ohr-Hörgeräten

Geballte Kompetenz unter einem Dach

Verstehen Sie manchmal nur Bahnhof?

Gerolstein, Hauptstraße 17
Tel. 06591-811 39

Daun, Trierer Straße 19
Tel. 06592-8215

Adenau, Hauptstraße 26
Tel. 02691-933 109

Prüm, Tiergartenstraße 13
Tel. 06551-6622

Hillesheim, Am Markt 1
Tel. 06593-99 64 822

www.hoergeraete-moeller.de
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WENN EIN STURZ MEHR  
ALS NUR EIN UNFALL IST

Für ältere Menschen kann ein 
Sturz weitreichende Folgen 

haben. Statistisch gesehen stürzt 
etwa ein Drittel der über 65-Jähri-
gen, die zu Hause leben, mindes-
tens einmal im Jahr. Bei den über 
80-Jährigen ist es sogar rund jeder 
Zweite. In etwa fünf Prozent der 
Fälle kommt es dabei zu Knochen-
brüchen, häufig am Oberschenkel-
hals, am Becken oder am Hand-
gelenk. Diese Verletzungen sind im 
höheren Lebensalter oft mit einem 
Verlust an Selbstständigkeit ver-
bunden. Viele Betroffene benöti-
gen nach einem Bruch intensive 
medizinische Behandlung und eine 
gezielte Rehabilitation. Genau hier 
setzt das Konzept der Alterstrau-
matologie an.

Mehr als nur die  
Versorgung eines Bruchs

Alterstraumatologie bedeutet, un-
fallchirurgische und geriatrische 
Kompetenz eng miteinander zu 
verbinden. Denn ein Knochenbruch 
im Alter ist selten ein isoliertes 
Problem. Vorerkrankungen, einge-
schränkte Muskelkraft, Gleichge-
wichtsstörungen oder eine kom-
plexe Medikamenteneinnahme 
beeinflussen sowohl das Sturzrisi-
ko als auch die Heilung.
Die Ursachen für Stürze sind 

vielfältig. Neben altersbedingter 
Muskelschwäche und Koordina-
tionsproblemen spielen Sehbeein-
trächtigungen eine Rolle. Auch 
bestimmte Medikamente können 
Schwindel verstärken. In der 
geriatrischen Mitbehandlung wird 
daher überprüft, ob Arzneimittel 
angepasst werden sollten und ob 
Begleiterkrankungen zur Sturzge-
fährdung beitragen.
Wenn nach einem Sturz 
eine Operation not-
wendig ist, etwa bei 
einem Oberschen-
kelhalsbruch, 
ist eine schnelle 
chirurgische Ver-
sorgung entschei-
dend. Ebenso wichtig 
ist die Phase danach. Früh-
zeitige Mobilisation, aktivierende 
Pflege sowie gezielte Physio- und 
Ergotherapie tragen dazu bei, dass 
Patienten möglichst rasch wieder 
auf die Beine kommen.

Ganzheitliche Betreuung für mehr 
Selbstständigkeit

Die enge Zusammenarbeit zwi-
schen Unfallchirurgie und Geria-
trie verfolgt ein Ziel: die Wieder-
herstellung von Mobilität und 
Selbstständigkeit. Neben der 
Behandlung der Fraktur werden 

Kreislauf, Stoffwechsel, geistige 
Leistungsfähigkeit und soziale 
Situation in die Therapieplanung 
einbezogen.
Sturzprävention ist dabei ein zent-
rales Thema. Schon einfache Maß-
nahmen können helfen das Risiko 
deutlich zu senken. Dazu gehören 
Kraft- und Gleichgewichts-
training, eine Überprüfung der 
Wohnumgebung auf Stolperfallen 
sowie eine regelmäßige ärztliche 
Kontrolle der Medikation.
Um diese interdisziplinäre Ver-
sorgung zu stärken, bereitet sich 
das Krankenhaus Maria Hilf Daun 
derzeit auf den nächsten Schritt 
vor. Für dieses Jahr wird die 
Zertifizierung als AltersTrauma-
Zentrum DGU® angestrebt. In 
diesem Verfahren werden u. a. die 

enge Zusammenarbeit 
zwischen Unfallchir-

urgie und Geriatrie, 
strukturierte Be-
handlungsabläufe 
sowie definierte 
Qualitätsstandards 

in der Versorgung 
älterer Patienten über-

prüft. 

Verstärkung in der Geriatrie

Um diesen ganzheitlichen An-
satz weiter auszubauen, verstärkt 
Arndt Böhm ab dem 1. April als 
neuer Oberarzt das Team der 
Geriatrie. Böhm kennt das Haus 
bereits. Zuletzt war er 2018 in der 
Klinik für Innere Medizin tätig. Der 
Facharzt für Innere Medizin mit 
der Zusatzbezeichnung Geriatrie 
bringt große Erfahrungen im Be-
reich Altersmedizin, Gastroente-
rologie und Diabetologie ein. +

ALTERS- 
TRAUMATOLOGIE 

VERBINDET UNFALL-
CHIRURGISCHE UND 

GERIATRISCHE 
 KOMPETENZ



Wenn Klaus*, 58, aus der 
Eifel von seinen Lieb-

lingswanderwegen erzählt, 
leuchten seine Augen. Viele 
Jahre war er jedes Wochenen-
de unterwegs – bis sein linkes 
Knie nicht mehr mitspielte. 
Zunehmende Schmerzen an 
der Innenseite zwangen ihn 
immer häufiger zu Pausen. 
Schließlich wurden selbst 
kürzere Wanderstrecken oder 
das Treppensteigen unmög-
lich. Die Diagnose: fortge-
schrittener Gelenkverschleiß 
im inneren Kniebereich.
Heute, einige Monate nach 

seiner Operation, schnürt 
Klaus wieder seine Wander-
schuhe. Der entscheidende 
Unterschied: Er erhielt eine 
Knieteilprothese – eingesetzt 
mit roboterassistierter Un-
terstützung im Krankenhaus 
Maria Hilf Daun.

Robotisches  
Assistenzsystem  

unterstützt Operateur

Im En-
doprothe-
tikzentrum der Maximal-
versorgung unterstützt ein 
modernes robotisches Assis-
tenzsystem die Operateure 
beim Einbau künstlicher 
Kniegelenke. Wichtig dabei: 
Der Roboter operiert nicht 
selbst. Er ist ein hochpräzi-
ses Werkzeug in den Händen 
erfahrener Spezialisten. „Das 
Assistenzsystem hilft mir und 
meinem Team, noch präziser 
zu arbeiten. Aber entschei-
dend bleibt die Erfahrung 
des Operateurs“, erklärt der 
Chefarzt der Orthopädie, Dr. 
med. Pierre Göbel.

ZURÜCK  
AUF DEN  
WANDERWEG 
- DANK ROBOTIK- 
ASSISTENZ BEIM 
GELENKERSATZ IM  
ENDOPROTHETIK- 
ZENTRUM DES  
KRANKENHAUSES 
MARIA HILF DAUN
 

Dr. Andreas Leffler, Leiter des 
Endoprothetikzentrums, de-
monstriert im OP die roboter-
gestützte Assistenz bei einem 
orthopädischen Eingriff.
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Hausgemeinschaften

für dementiell 

veränderte Menschen
Wir bieten Ihnen in 
beiden Einrichtungen 
professionelle Tages- 
und Kurzzeitpflege 
sowie vollstationäre 
Pflege und Betreuung.

Hausgemeinschaften für Senioren

Mitglied im Mitglied im

Termine und 
Hausbesichtigung bitte 

in der Zentralverwaltung 
unter der Nummer

06592/17497-0 
vereinbaren. 

info@haus-helena.com · www.haus-helena.cominfo@haus-helena.com · www.haus-helena.com

Malerfachbetrieb Grötz GmbH
Am Maibüsch 6 · 56766 Ulmen  

  02676 - 93690 
  info@maler-groetz.de

Reduzieren Sie den Lärmpegel!
Akustikdecke | Akustikpaneele | Wandabsorber
Flächenvorhang | Textilboden

www.maler-groetz.de

Wir sind geprüfter Raumakustik Fachberater

Wir beraten Sie gerne!

OptikOptik
• Große Auswahl an Markenbrillenfassungen  

 und Sonnenbrillen

• kostenlose Überprüfung &  

 Reinigung Ihrer Brille

• Augenprüfung mit modernster Messtechnik

AkustikAkustik
• Hörgeräteanpassung mit  

 moderner Computertechnik

• Hörgeräte-Service & Reparatur

• kostenloser Hörtest

• Gehörschutzberatung

IHR AUGENOPTIKER &  
HÖRGERÄTEAKUSTIKER IN DAUN

Optik & Akustik Mayer 
Lindenstraße 6 · 54550 Daun · Tel. (0 65 92) 534  
Fax (0 65 92) 73 51 · www.optik-mayer.de



Kommen Sie zur REHA 

 nach Bad Bertrich in die

Tel: 02674/181-911 oder -912 · aufnahme@elfenmaar-klinik.de · www.elfenmaar-klinik.de

Wir behandeln Sie: 
ambulant oder stationär

Im Anschluss an:
• Kunstgelenkoperationen
• Wirbelsäulenerkrankungen 
 und -operationen
• Sport- und Unfallverletzungen

Aufnahme/weitere Infos:

ELFENMAAR-KLINIK
Orthopädische Rehabilitation

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

GEMEINSAM 

blicken wir nach vorn –

MACHEN statt wollen!

www.vr-rheinahreifel.de



Gerade beim Teilgelenk-
ersatz – der sogenannten 
Schlittenprothese – zeigt 
sich der Vorteil: Es wird nur 
der erkrankte Bereich er-
setzt. Gesunde Strukturen 
wie Kreuz- und Seitenbänder 
bleiben vollständig erhalten. 
Das sorgt für ein natürliche-
res Bewegungsgefühl, schont 

das Gewebe und ermöglicht 
eine schnellere Rehabilita-
tion – besonders für aktive 
Menschen.

Die OP-Vorbereitung ist  
ein wichtiger Baustein

Ein wichtiger Baustein auf 
dem Weg zurück in Bewe-
gung beginnt bereits vor der 
Operation. Im sogenannten 
Schnellläuferprogramm 
werden Patientinnen und 
Patienten gezielt vorberei-

tet. Unter Anleitung eines 
Fitnessexperten stehen 
Muskelaufbau, Gangschule 
und Training auf unter-
schiedlichen Untergründen 
im Fokus. Diese strukturierte 
Vorbereitung 
schafft 
optimale 
Voraus-

setzungen für die Zeit nach 
dem Eingriff.

Nach der Operation ist meist 
eine sofortige Vollbelastung 
möglich. Viele Patientinnen 
und Patienten kehren Schritt 
für Schritt zu ihren gewohn-
ten Aktivitäten zurück. „Alle 
Bewegungen und sportlichen 
Aktivitäten sind nach dem 
Einsatz einer Kniegelenks-
prothese mit unseren Mo-
dellen wieder möglich“, so 
Dr. Göbel.

Mit jährlich über 1.200 Ge-
lenkersatzoperationen und 
hoher Spezialisierung zählt 
das Endoprothetikzentrum 
zu den führenden Einrich-
tungen in Rheinland-Pfalz. 
Entscheidend für den Be-
handlungserfolg ist dabei 
nicht allein die Technik, 
sondern das Zusammen-
spiel aus Operateur, Pflege, 
Physiotherapie und Nach-

sorge – alles aus einer Hand 
und mit festen Ansprech-
partnern.

Für Klaus bedeutete das, 
persönliche Beratung durch 
erfahrene Experten, sorg-
fältige Planung, frühe Mo-
bilisation – und eine eng 
begleitete Rehabilitation. 
Heute ist er wieder dort, wo 
er sich am wohlsten fühlt: 
auf den Wanderwegen seiner 
Heimat.
Oder, wie er es selbst sagt: 
„Ich habe kein künstliches 
Knie bekommen – ich habe 
mein altes Leben zurückbe-
kommen.“ +

*Name von der Redaktion geändert
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Von links: Dr. Andreas Leffler, Leiter des Endoprothetikzentrums, 
Dr. Pierre Göbel, Chefarzt der Orthopädie, und Robert Ilic, Ober-
arzt der Orthopädie. Sie stehen für die spezialisierte Versorgung 

im Bereich des künstlichen Gelenkersatzes  
im Krankenhaus Maria Hilf Daun.

Kontaktieren Sie uns 
Sekretariat Orthopädie
Telefon 06592 715 2431

INFO

ES WIRD  
NUR DER  

ERKRANKTE TEIL  
ERSETZT



BAUERFEIND-QUALITÄTSPARTNER SH-WITTLICH.DE

AKTIV MIT
ARTHROSE

GenuTrain® OA

Kommen Sie vorbei 
und testen Sie Orthesen 
von Bauerfeind!

Wir beraten Sie gern.

Kommen Sie vorbei!

GenuTrain® OA CoxaTrain®

Filiale Daun
Wirichstraße 9 · 54550 Daun
T 06592-3369
E daun@sh-wittlich.de

Filiale Mayen
Neustraße 20 · 56727 Mayen
T 02651-1279
E mayen@sh-wittlich.de

Filiale Schweich
Bernhard-Becker-Straße 4 · 54338 Schweich
T 06502-4805
E schweich@sh-wittlich.de

Filiale Bad Münstereifel
Kölner Straße 27a · 53902 Bad Münstereifel
T 02253-9320246
E bme@sh-wittlich.de

JETZT GUT INFORMIERT SEIN BEIM THEMA ARTHROSE!

Kommen Sie direkt in unser Sanitätshaus oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit uns. 
Wir sind Aktiv-Berater für Arthrose. Erleben Sie selbst, wie Ihnen die Bauerfeind-Produkte im Alltag helfen können. 



Darmkrebs entsteht meist nicht plötzlich. In vielen 
Fällen entwickeln sich zunächst gutartige Wu-

cherungen der Darmschleimhaut, sogenannte Polypen. 
Mit der Zeit können sich diese zu bösartigen Tumoren 
entwickeln. Werden sie früh erkannt und entfernt, kann 
Krebs häufig verhindert werden.
Typische Warnzeichen sind Blut im Stuhl, anhaltende 
Veränderungen des Stuhlgangs, ungeklärter Gewichts-
verlust oder Bauchschmerzen. Darmkrebs verursacht 
im frühen Stadium häufig keine Beschwerden. Treten 
Symptome auf, befindet sich die Erkrankung nicht sel-
ten bereits in einem fortgeschritteneren Stadium. 

Moderne Diagnostik schafft Sicherheit

In der Abteilung für Gastroenterologie am Kranken-
haus Maria Hilf Daun liegt ein Schwerpunkt auf der 
Vorsorge, Früherkennung und Behandlung von Krebs-
erkrankungen des Verdauungstraktes. Chefarzt Dr. med.
Jost Pischel und sein Team setzen dabei auf moderne 
endoskopische Verfahren. Die Darmspiegelung gilt als 
wichtigste Vorsorgeuntersuchung. Mit einer hochauflö-
senden Kamera wird der gesamte Dickdarm untersucht. 
Auffällige Schleimhautveränderungen können direkt 
beurteilt und Polypen in derselben Untersuchung ent-
fernt werden. Der Eingriff erfolgt in der Regel ambulant. 
Neben der Diagnostik ermöglichen Endoskopiever-
fahren gezielte therapeutische Maßnahmen. Viele frühe 
Tumorstadien lassen sich minimal-invasiv behandeln, 
ohne dass sofort eine Operation notwendig ist.

Interdisziplinär und individuell

Wird Darmkrebs festgestellt, richtet sich die Therapie 
nach Stadium, Begleiterkrankungen und Lebenssitua-
tion. In Daun erfolgt die Behandlung in enger Zusam-
menarbeit von Gastroenterologie, Chirurgie, Onkologie, 

Radiologie und weiteren Fachbereichen. So kann nach 
der Diagnose zeitnah die individuell passende Therapie 
festgelegt werden.
Ist eine Operation erforderlich, übernimmt die Klinik 
für Allgemein- und Viszeralchirurgie. Viele Eingriffe 
werden minimal-invasiv durchgeführt. Diese „Schlüs-
sellochoperationen“ ermöglichen kleinere Schnitte, 
eine schnellere Erholung und kürzere Krankenhausauf-
enthalte. Je früher der Krebs erkannt wird, desto besser 
sind die Heilungschancen. In frühen Stadien ist eine 
Heilung oft möglich, in fortgeschrittenen Stadien ste-
hen Therapien zur Verfügung, die Lebenszeit 
und Lebensqualität verbessern können.

Wer sollte zur Vorsorge gehen?

Gesetzlich Versicherte haben ab dem 50. 
Lebensjahr Anspruch auf eine Darmkrebs-
vorsorge. Empfohlen wir die Untersuchung für 
Männer und Frauen. Alternativ kann ein jährlicher 
Stuhltest auf verborgenes Blut durchgeführt werden.
Der Stuhltest ist einfach, muss jedoch regelmäßig 
wiederholt werden und ist weniger zuverlässig. Die 
Darmspiegelung untersucht den gesamten Dickdarm 
und ermöglicht es, Vorstufen von Darmkrebs direkt zu 
entfernen. Bei unauffälligem Befund ist meist erst nach 
zehn Jahren eine Wiederholung notwendig.
Medizinische Qualität und menschliche Begleitung
Die Gastroenterologie begleitet Patienten von der 
ersten Abklärung bis zur Nachsorge. Neben der medizi-
nischen Qualität spielt die persönliche Betreuung eine 
zentrale Rolle. Verständliche Aufklärung und ausrei-
chend Zeit für Fragen sind fester Bestandteil.
Darmkrebs ist eine ernste Diagnose. Gleichzeitig bietet 
die Vorsorge eine wirksame Möglichkeit, Risiken zu 
senken und Erkrankungen früh zu erkennen. Wer die 
Untersuchungen nutzt, handelt vorausschauend. +

DARMGESUNDHEIT IM BLICK: DARMKREBS VORSORGE NUTZEN
DARMKREBS GEHÖRT ZU DEN HÄUFIGSTEN KREBSERKRANKUNGEN IN DEUTSCHLAND. JÄHRLICH 
WERDEN VIELE NEUERKRANKUNGEN FESTGESTELLT. KAUM EINE ANDERE KREBSART LÄSST SICH 
DURCH VORSORGE SO WIRKSAM VERHINDERN ODER FRÜH ERKENNEN.
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AB  
50 JAHREN  

ANSPRUCH AUF 
DARMKREBS- 

VORSORGE



Am Krankenhaus Maria Hilf 
Daun ist die Kardiologie Teil 

der Klinik für Innere Medizin 
und zentraler Baustein der Not-
fallversorgung. Mit modernen 
Herzkatheterverfahren können 
verengte oder verschlossene 
Herzkranzgefäße nicht nur er-
kannt, sondern häufig direkt 
behandelt werden. 

CPU: Struktur für den Ernstfall

Bei Verdacht auf einen Herzin-
farkt oder andere akute Brust-
schmerzen erfolgt die Aufnahme 
in einer speziell strukturierten 
Überwachungseinheit. Hier wer-
den Patienten mit unklaren oder 
bedrohlichen Brustschmerzen 
engmaschig überwacht. Gefähr-
liche Verläufe werden so früh 
erkannt, unnötige Wartezeiten 
vermieden und Entscheidungen 
zügig getroffen. Die Strukturen 
orientieren sich bereits an den 
Kriterien der Deutschen Gesell-
schaft für Kardiologie für Chest 
Pain Units. Die Zertifizierung 
ist beantragt und wird aktuell 
geprüft.

Neue Leitung erweitert  
kardiologische Perspektiven 

Seit Anfang des Jahres steht die 
Sektion Kardiologie unter neuer 
Leitung. Dr. Mathis Jaskulsky ist 
Facharzt für Innere Medizin und 
Kardiologie mit Zusatzquali-
fikationen in interventioneller 
Kardiologie, Notfallmedizin und 
Hypertensiologie.
Mit ihm wird die kardiologische 
Versorgung in Daun weiter aus-
gebaut. Ein Schwerpunkt liegt 

auf Eingriffen an stark ver-
kalkten Herzkranzgefäßen. Hier 
kommen spezielle Verfahren wie 
ein Diamantbohrer zur Auf-
bereitung der Gefäße oder ein 
Ultraschall-Ballon zum Einsatz. 
In kritischen Situationen kann 
eine kleine Herzpumpe das Herz 
während des Eingriffs unter-
stützen.
Ein weiterer Fokus ist die Be-
handlung struktureller Herzer-
krankungen. Dazu gehören Ein-
griffe an den Herzklappen oder 

der Verschluss kleiner Defekte 
in der Herzscheidewand. Auch 
der Verschluss des sogenann-
ten Vorhofohrs mittels eines 
Schirmchens wird angeboten, 
um das Schlaganfallrisiko bei 
Vorhofflimmern zu senken und 
gleichzeitig auf eine dauerhafte 
Blutverdünnung verzichten zu 
können.
Zudem bietet das Krankenhaus 
eine kathetergestützte Therapie 
bei Lungenembolien an. Dieses 
Verfahren kann die Überlebens-
chancen verbessern und Folge-
schäden reduzieren.
 

Bluthochdruck und  
Herzschwäche im Blick 

Nicht nur der akute Herzinfarkt 
steht im Fokus. Menschen mit 
schwer einstellbarem Bluthoch-
druck profitieren von einem 
innovativen Verfahren, der 
renalen Denervation. Dabei wer-
den gezielt Nervenfasern an den 
Nierenarterien verödet, um den 
Blutdruck langfristig zu senken. 
Auch die Implantation moderner 
Herzschrittmacher, Defibril-
latoren und spezieller Systeme 
bei Herzschwäche gehört zum 
festen Bestandteil des Angebots 
– mit dem Ziel, Patienten in der 
Region schnell, sicher und auf 

hohem medizinischem Niveau 
zu versorgen. +
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EIN HERZINFARKT IST EIN  
MEDIZINISCHER NOTFALL.  
JEDE MINUTE ZÄHLT, WEIL  
HERZMUSKELGEWEBE  UN-
WIEDERBRINGLICH GESCHÄDIGT 
WIRD, WENN EIN HERZKRANZ-
GEFÄSS VERSCHLOSSEN IST.  
FÜR DIE MENSCHEN IN DAUN 
UND DER UMLIEGENDEN REGION 
IST ES DESHALB ENTSCHEIDEND 
ZU WISSEN: WIE SCHNELL UND  
WIE GUT IST DIE VERSORGUNG 
VOR ORT?  

Dr. med.  
Mathis Jaskulsky

Sektionsleiter
Kardiologie

SCHNELLE HILFE BEI 
HERZERKRANKUNGEN IN DER EIFEL



HAUSTECHNIK AUS EINER HAND 

IHR PARTNER FÜR 
NACHHALTIGE ENERGIE 

UND EFFIZIENTES HEIZEN

„GEMEINSAM SCHAFFEN WIR EINE 
STRAHLENDE UND WARME ZUKUNFT“

Tobias Michels, Dachdecker-Profi 
und Michael Reicherz vom Team hs

WARUM SOLLTEN SIE AUF NACHHALTIGE ENERGIELÖSUNGEN SETZEN?
Verlässliche Energiequelle: Mit unseren professionell installierten Photovoltaikanlagen nutzen Sie eine zuverlässige und  
nachhaltige Energiequelle. Unsere erfahrenen Dachdecker und Elektromeister sorgen für eine fachmännische Installation.

Effizientes Heizsystem: Der Austausch Ihrer alten Heizungsanlage gegen eine moderne Wärmepumpe erhöht nicht nur  
die Energieeffizienz, sondern reduziert auch Ihren CO2-Fußabdruck. Das hs-Team garantiert Ihnen eine reibungslose 
Installation und langfristige Kosteneinsparungen durch niedrigere Heizkosten.

Umweltfreundliche Zukunft: Indem Sie auf Photovoltaik und Wärmepumpen umsteigen, tragen Sie aktiv zu einer umwelt - 
freund licheren Zukunft bei. Gleichzeitig profitieren Sie von einer zuverlässigen Energieversorgung und einem warmen Zuhause.

Kontaktieren Sie uns direkt um weitere Informationen zu erhalten. 

hs Heizung & Sanitär GmbH | hs Elektrotechnik GmbH · Eifel-Maar-Park 2 · 56766 Ulmen  www.hs-ulmen.de



Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

www.krankenhaus-daun.de

In der Krankenhauscafeteria 
des Krankenhauses (5.Etage)
Jeden 2. Montag im Monat (Ausnahme im Oktober)

Beginn: 18.00 Uhr

Der Eintritt ist frei!

Gesundheitsforum
2026

© Jörg Hempel, Aachen

Schmerztherapie im Alter
Vasil Marinov, Leitender Arzt Geriatrie 

Montag, 
08.06.

Wenn der alte Mensch stürzt 
– typische Frakturen, chirurgische Behandlungsmöglichkeiten und wie beuge ich vor?
Dr. med. Michael Pfeiffer, Chefarzt Allgemein- und Unfallchirurgie

Montag, 
10.08.

Interventionelle Therapie der arteriellen Verschlusserkrankung
Wolfgang Wagner, Sektionsleiter Gefäßchirurgie

Montag, 
14.09.

Minimalinvasive Hüftchirurgie und Arthrose
Dr. med. Pierre Göbel, Chefarzt Orthopädie

Montag, 
19.10.

Herzwochen 2026 – aktuelle Themen der Kardiologie
Dr. med. Mathis Jaskulsky, Sektionsleiter Kardiologie

Montag, 
09.11.

Palliativmedizin im Krankenhaus
Fabian Lütz, Oberarzt Innere Medizin und Palliativmedizin

Montag, 
14.12.

Montag, 
11.05.

3 Kurzvorträge: „Volkskrankheit Arthrose – was können wir tun?“, 
„Minimalinvasive Medizin an der Hüfte“, 
„Roboter in der Medizin - ist das der Unterschied? 
Dr. med. Pierre Göbel, Chefarzt Orthopädie

„Vor-Ort“ Termin
Haus Beda, Bitburg

„Vor-Ort“ Termin
Forum im Flecken, 
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